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Innhalt : Forrsezung der Verhandlungen der 50. ReichsDeputattonsStzung . Wien ; Oestreich bleibt neu¬
tral . Hannover ; Proklamation im Fall eine- Kriegs. Paris ; Beschluß der Note der Negociationen mit
England . Strasburg ; alle Engländer in Frankreich find KricgSgefangen . Graf Panin ; Prinzessin» d 'Olgo-
rucky. Brüssel ; Lager zu Ostende . London ; Beschlag auf alle franz . und batav. Schiffe und zu erteilende
Caperbrtefe . Lord Wikhworths Zurükkunft. Amsterdam ; Admiral de Winters Flotte . Haag ; Beiorgnisse eines
Bruchs mit Tripolt . Algier ; der englische Conjul Falko» muß diese Stadt räume».

Deutschland .
Regensdurg vom 18 May .

Forrjezung brr zoten Deputauonssizung vom io .
May .

Würremberg : Dir eben diktirtea Noten der HH .Mini -
ster d .hvhen vermittelndenMächte , worinn stenacherfolg ,
rer Erfüllung des Aweks ihrer Sendung an die ausseror¬
dentliche Nrichsdeputalivn ihre bevorstehende Abreise
anküvdigen - sodann der Erlaß der höchstansehnl. kai-
serl. Plenipotenz , wornach kaiserl. Maj . die , ihrem
Bevollmächtigten errhejlte Gewalt ' wieder etnzuzie-
hrn bewogen worden , sind von solcher Wichtigkeit ,
daß Suddelegirm wohl gewünscht hätte , eine längere
Lrufrist zu deren gründlichen Erwägung benuzea zu
können. Für j-zt muß er sich daher nur auf die Be-
Werbung beschränken , daß vor dem Aufhören diese
auff-rvrdentlichen Reichsreputation noch manche uner-
ledrgte Punkte zum Gegenstand ihrer Delibcration
hätte » gewählt , «nd dadurch die bisherigen Arbeiten
durch die Fürsorge für einzelne noch unentschiedene
Rechte und noch nicht ganz gehobene Bcsvrgniße be¬
festigt werden können. Da aber die gegenwärtige »
Umstände die Fortdauer der bisherige « Wege der Un -
terhandlungrri unmöglich machen , und die Auflösung
dieser ReichsdcpMlion zur nochvrr.digen Folge haben,

so sieht fichSuddeleglerter wenigstens zu dem Wunsche
veranlaßt , daß in dem wegen dieser Auflösung an
Kaiser und Reich zu erstattenden Deputationsschluß-
Bertchte der dringenden Nothwendigkeit nachdrükliche
Erwähnung geschehe , welche in Bezug auf jene uner¬
ledigte Gegenstände für die allgemeine Reichsversamm«
lung eintretkn würde , solche in baldige Berathung
zu ziehen , und durch ein an kaiserl. Maj . zu erstat¬
tendes allerunterlhänigstes Reichegutochten zu erledigen .
Unter diese Gegenstände scheinen nun vorzüglich die künfti.
gen Maasregeln zu gänzlicher Vollziehung des von Kaiser
und Reich raeifizirten Devu ations . Hauptschlus,
ses vom 25 Febr . d . I , und was insonderheit wegen
einer zu ernennenden Reichsfriedens . Exekurionskom -
Mission, wegen künftiger Rcguürung der neuen Kreis-
einrhcilüng , drsMatrtkularweftns , des kammergericht -

^

tichen SustentatationSfvnds , der geistlichen Dtözesan -
Eintheilung z» beschliessen styrr möchte , zu gehören ,
socanu rheils die kinzelurn , noch nicht ganz zur Voll¬
ständigkeit gediehenen , bestimmten E ttchädigungsver-
sicherungen , welche hin und wieder geschehen find ,
oder die Vollendung eines bereits förmlich angewiese¬
nen Entschädigungslooses — wo sich Subdelegirter
begnügt , auf die noch abgehende gänzliche Berichti¬
gung der sciUkM höchsten Hofe im § . 6 des Haupt .
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schlnffei zugesi Herten Entschädigung und die daraus
livchwendig entspringenden Folgen aufmerksam zu wa¬
chen — rfcils auch manche durch Misverstand unter,
bliebene Vollziehungen des § . zö des Depuiauonshaupt -
schluss S , auch wohl mehr andre das Wohl des Kan»
zcn und einzelner Thcile betreffende Desiderien , wie
unter andern die so häufig eingekommenen Bitten um
Verwendung zur Aufhetzung des Sequesters bey dem
fra ' z Gouvernement, und die noch nicht entschiedene
Veriorgung mancher säkularisirtenPersonenbewiesen.Um
so weniger dürfte der Wunsch unterdrükt werden , daß die
not - wendig Erörterung und Erledigung aller dieser
und ähnlicher Gegenstände bey der allgemeinen RciSS -
vrrlammlung die Aufstellung der gegenwärtigen De¬
putation als Kommitle des Reichstags noch auf eini¬
ge Zeit anrathe . Indem sich daher Subdeiegirter
im Allgemeinen mit den fürtrefllch kurbrandendurgisch
und Herzog ! , baierischen Abstimmungen vereinigt , tritt
er insonderheit dem Antrag b .'y , vaß kais. Moftstät
und dem Reich die bertchlliche Anzeige geschehe , daß
die ausserordentliche Neichsdeputalton ihre Geschäfte
für beschlossen , und . sich durch die Abreise der HH . Ge«
sandten der vermittelnden Mächte für aufgelößc ansehe;
womit der Wunsch zu verbinden sey, zur Vollziehung
des DepulalionsHauptschluffeS und Erörterung aller
noch unentschieden gebliebnen Gegenstände solche
Maasrcgeln « intreten zu lassen , welchealsdie sicherste»
Mittel zum Zweck erachtet werden möchten .

( Die Fortsezung folgt .)
Wim , vom 20 May .

Der ftanz . Ge >andle , B. Champagny , hat öftere
Konferenzen mit unftrm geheimen Staalsministerium .
Es bestätigt sich , daß unser Hof auf jeden Fall die
strengste Neutralität beobachten wird.

Hannover vom 24 . May .
Folgendes ist der wörtttche Innhalt der am 17. d.

Monats ergangenen Proclamation : Georg 111 . re.
Bet den gegenwärtigen noch unentschiedenen Verhält«
nissen zwischen Unserer Krone und dem franz. Gou.
vcroement werden Wir in jedem Fall , als Kurfürst
«nd Stand des deutschen Reichs , die genaueste Neu,
tralität sorgfältigst beobachten lassen . Wir dürfen
daher nach Gerechtigkeit zuversichtlich erwarten , daß,
welchen Ausgang die darüber gepflogen werdenden
Unterhandlungen auch nehmen mögen , Unsere getreuen
deutschen Lande und Unterthancn mit den daraus ent¬
stehn den Folgen auf keine Weise betroffen werden
müssen. Wie Wir Uns immittelst, zumal bei den
allgemein bekannten Truppenbewegungen in Holland,
die Möglichkeit nicht verbergen können , daß bei ei»
nem gegen Unsere Wünsche erfolgenden nicht friedli¬
chen Ausgang der obigen Unterhandlungen, Unser»

gedachten deutschen Landen und Untrrthanen ein«
Gefahr bevrrstehen könne , die , wenn sie wirklich rin. P
träte , mit den unglüklichstcn Folgen für das ganze U
Land überhaupt und für jeden einzelnen Untmhay n
insonderheit unausbleiblich verbunden styn würde , so ft
halten Wir es für Unsere heiligste Pflicht , nach Mög. ü
lichkeit die kräftigsten Vorsichtsmaßregeln anzuwrnden, h
um unler dem bet der Gerechtigkeit der Sache mit
Zuveisicht zu hoffenden göttlichen Segen , Unsere ge . re
treuen , von der göttlichen Vorsehung Unserer Borsor. g<
ge anvertranten deutschen Staaten gegen eine solche en
Gefahr zu schüzen . Wir wenden Uns daher an die zu
sämmtlichcn getreuen Untcrthanen Unserer deutschen de
Lande mit dem Vertrauen , zu welchem Unsere gegen »v
sie hegende landeeväterliche Zuneigung und ihre Uns ke
fortwährend bezeugre treue Devotion Uns berechtigen, A
um sie in einem solchen Norhfall zu allem demjenigen ' tt
auftufordrrn , wozu ihro Uns > ihrem st« väterlich lir« kc
bendeo Landesherr» , Misteten Pflichten , ihre An- lu
hänglichkeir an ihr glückliches Vaterland , ihre Fami. E
licnvrrbmdung , und alles , was ihrem Herzen lieb R
und lheuer ist , sie ohnehin von selbst verpflichten . Wir ni
Ihn» dies mit desto größerer Zuversicht , da selbst Un . ni
ser gcUebtestcr Prinz , des Herzogs von Cambridge
Lirbden , nach Seiner für Unsere getreuen deutschen
Lande und Uitterihanenhegenden zärtlichen Zuneigung,
jede sie treffende Gefahr willig mit ihnen thcilen , und
zu allem , was ihr Schuz und ihre Rettung erfordert,
persönlich kräftigst beiwirken wird . Es ist vorjezt,um
auf jeden unerwarteten Fall im voraus gefaßt zu seyn ,
unumgänglich erforderlich , baldmöglichst genau zu tt
wissen , wie groß die Zahl derjenigen Unserer dem « ei
scheu Londesunterrhanen sey , welche im entstehendem U
Nothfaü zur Vertheidigung des Vaterlandes die Was- m
frn führen können. de

BloS in dieser Absicht erthcilen Wir demnach den sei
sämtlichen Obrigkeiten Unsrer getreue » deutschenLande m
hiedurch den gemesicnsteri aufs schleunigste, und sofrm Ai
die erforderliche Eile es nicht unmöglich macht , umer ko
Beiwlrkung eines Mitglieds aus dem Mittel Unsrer
get - euen Landschaften , von ihnen zu vollzichenben ha
Befehl , ein vollständiges Verzeichniß ron denjenigen de
Unsrer deutschen Landesunterthanen , welche Militair« Ha
Dienste zu leisten fähig sind , blos mit Ausnahme de« « <
rer , we che gegen Uns und das Vaterland in sonstigen tisc
Dienstpflichten stehen , möglichst bald gst aufzunehmen die
und selbige feierlich zu verpflichten , im einlrelenden '
Noihfall , zu Rettung und Vertheidigung des V ter« , das
lanbes , auf die lange Zeit , als dieser Noihfall vor« Tw
Händen ist , und die Vertheidigung des L nses cs er» der
fordert , dahin , wohin sie zu solchem Zweck gefordert ^

l
werden , sich unweigerlich stellen zu wollen . Die ge, >

unk
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prüfte Treue und Vaterlandsliebe unsrer geliebten
Unrerthanrn läßt Uns nicht erwarten, daß irgend ei¬
ner derselbe» so psstchtvergkssrn ftyn werde , die auf
selche Art feierlich- übernommene Verpflichtung zu
übertreten und durch eine schimpfliche Flucht ausser»
halb Lander der Vertheidigung desselben sich sträflich
zu entziehen . Sollte cS aber gleichwohl wider beste»
res Verhoffcn geschehen , so soll ein solcher unwürbst
ger , zur Zeit der Noch seinem Vaterland seine Hilfe
entziehender Unrerthan , unausbleiblich und ohne alle
zu hoffende Begnadigung , seines sämtlichen in Unfern
deutschen Landen habendenVermögens und etwa noch
zu hoffenden Ecbiheils , nach vorhergegangener obrig¬
keitlicher Untersuchung für verlustig erklärt werben .
Wir hegen iedoch darunter zu Unser» sämtlichen g '.
treusten Uvtrrthanen Unfter deutschen Lande ein besse¬
res Vertrauen und halten Uns von ihnen zuversicht¬
lich versichert , daß sie rinmüchig mit einem gleichen
Eifer beseelt seyn werden , für den Schuz und die
Rettung ihres Vaterlandes im cintretcnden Nsthfall
mit Aufopferung aller ihrer Kräfte nach bestem Ver»
mögen beizuwiiken. Hannover d . , 6 . May iZoz.

-zu lllsnststum Regls et Dlektorig ftrecisle .
v. - Kielmavsegge, » . Arnßwaibt, '

v. d . Decken , Grote.
8 rankret
Paris , vom 20 May:

Zfortsezungder Noret -er Nrgociorwn . n mit England .
Wie gcos mußte daher nicht die Verwunderung des Un -

ttrz. siHn , a !kLorbWhitwvrtb,ohnesich in einigeErklärung
einzulasftn , u . ohne die DeNütationc» , welche km der
Unterzeichnete gemacht harw , ivedcr zu biskmiren,
voch ihnen zu widerwrcchen , durch eine Note von
Lemseiden Tage zu erkennen gab , daß , nachJi -nhalt
seiner Instruktionen , er Bcsthl habe , z6 Stunden
«ach der Ucbcrgabe seiner lezten Note abzureisin , und
Ansuchen um Reisepässe wiederholte ? Der Unterzeichnete
konnte nicht anders als sie ihm unmittelbar selbst zuschickel

Würbe sich der engl . Botschafter anders betragen
haben , wenn die stanz. Regierung in einem Platze
belagert wäre , wo man bereits Bresche gescheA »
hat , und wenn von einer bloßen Kapitulation , mid
v cht von den wichtigsten Interesse» , welche das brit-
tische Kabinet seit achchundert Jahren verhandelt hat,
die Frage gewesen wäre ?

Mau ließ der Eröffnung der UnterhandlungenPomp»
Haft angekündigtc Bewaffnungen vorhergehcn ; stden
Tag , jede Stunde kündigte man die Wiedereröffnung
der Feindseligkeiten an.

Und was ist dar für rin Ultimatum , das man der
franz . Regierung vorlegte , um innerhalb Lageeftist
unterzeichnet zu werben ?

Sie soll einwilligen , eise Insel abzutreten , die
ihr nicht gehö -. t ; sie soll selbst , zu ihrem Nachthril,
einen feyerlichen Traktat , unter dem Vorwände , bre.
chen , daß England einer »euen Garantie gegen sie
bedarf ; sie soll alle Achtung verlezen , die sie Len übri«
gen komrahirenden Mächten schuldig ist , und ohne
deren Einwilligung einen Artikel zernichten , der, aus
Achtung für ffe , dey den Konferenzen zu Amiens am
längsten diskutirt worden war ; sie soll ebenfalls alle
Achtung gegen die garanlirendcn Mächte aus den Au»
gen sezeu , und einwilligen , daß eine Insel , bereu
Unabhängitzüit sie verlangt haben , zehn Jahre lang
der Gewalt der briltischcn Krone unterworfen bleibe ;
sie soll einwilligen , daß dem Maltheserordrn die Sou.
verain tär des Staats , der ihm wieder gegeben wor«
den ist , geraubt , und diese Souverainilät den Be»
wohnen, der Insel eingrräumt werde ; sie soll durch
diese Beraubung alle Mächte beleiötgen , welche die
Wiederherstellung biMi Ordens anerkannt , denselben
garantirr und' ihm dey

'
Berichiigung der deutschen An»

gelegenheitcn , Entschädigungen für seinen Verlust zu-
gesichcrt haben ?

Dies lst der Inhalt dieses Ultimatums , das , in
Verhäirniß mit der Mäßigung , welche die Regierung
der Republik gezeigt har , eine Reihe von stets wach,
senden Forderungen darstellt . Anfänglich willigte Eng.
land in die Ert̂ rung des MastheserordenS ein und
wollte blos diesen Orden und dessen Staaten der brit»
tischen Oberherrschaft unterwerfen.

Jezt , und zum erstenmal , verlangt man die Ab»
schaffunq des Ordens,und innerhalb zü Stundensoll
darein gewilligt werden .

Wären aber auch die definitiv vorgeschlagenen Be»
dingungen dem Traktat von Amiens und dem Inte-
rcsir Frankreichs so angemessen , als sie demselben zu.
wider sind , so kann doch die bloße Form dieser For.
dcrungen , der Termin von z6 Stunden , der für dir
Antwort anberaumt Worten ist , keinen Zweifel über
den Entschluß der französischen Regierung übrig las¬
sen . Ne,n , niemals wird Frankreich einer Regierung
das Recht zugeßehen , durch den bloßen Akt ihres
Willens , die «Stipulationen einer gegenseitigen Ver¬
pflichtung zu anriulliren. Wenn eS gelitten hat , daß
man ihm »nur drohenden Formen ein mündlichesUl»
timrlum von sitben Tagen , ein Ultimatum von z6
Stunden , und Traktate , die abgeschlossen waren, ehe
man sie unterhandelt hat , vorlegte , so hat es dabey
keine andere Absicht haben können , als die brittische
Regierung durch das Beispiel seiner Mäßigung ;«,
rückwbringkn ; aber cs kann in Nichts einwilligen , waS
das Interesse seiner Würde und seiner Macht kom.
prvmittirt .
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Der Unterzeichnete tA demnach beauftragt , Sr . Ex«

eellenz dem Lord Whitworch zu erklären , baß kerne
Kommunikation mehr , deren Sinn und Form nicht
mit den zwischen großen Mächten beobachteten Ge¬
bräuchen und mit dem Grundsaz der vollkommensten
Gleichheit zwischen beiden Staaten überrinstrmmt, in
Frankreich angenommen wird.

Daß nichts die franz . Regierung vöthigen kan» ,
über Länder zu diöpontren , die ihr nicht angehören,
und daß sie niemals England das Recht zugrstehen
wird , hie Traktate , dir sie mit thm abgeschlossen hat ,
in weichem Punkt es auch fey , zu verirren.

Der Unterzeichnete wiederholt endlich den Vorschlag,- Maltha einer der drey garantierenden Mächte zu über«
geben , und in Ansehung aller übrigen , in dem Trak¬
tat von AmienS nicht bestimmten Gegenstände , er¬
neuert er die Erklärung , daß die franz. Regierung
bereit ist , in Betreff derselben eine Unterhandlung z«
«röffnen .

Wenn die englische Regierung das Signal zum
Krieg giebt , so bleibt der französischen Regierung nichts
übrig , als ihr Vertrauen auf die Gerechtigkeit ihrer
Sache und ans den Gott der Heere zu sezrn.

Der Minister der auswärtigen Verhältnisse,
Unterzeichnet : Talleyrand .

Strasburg vom 27. May .
Am 24 . ewpsieng man hier folgenden Auszug aus

dem Bcrathichlagungsprotokoll der , Regierung der Re«
puklik , datirt von St . Cloud , vom 22. May . Alle
in Militärdiensten stehende Engländer , welche wenig¬
stens 18 , und nicht über Ho Jahre alt sind , oder
welche von Sr . grosbritanvischrn Majestät kommisiw-
vtrt sind , und sich dermale » in Frankreich besinden,
sollen sogleich als Kriegsgefangene gestellt werden , um
für die Bürger der Republik zu hasten , welche etwa ,
vor der Kriegserklärung , von de » Schiffen oder Un -
rerthane» S - . brittische » Majestät , festgehatten , oder
als Kriegsgefangene erklärt ftyn möchten. In Befolg
desselben befiehlt der StaalSraih Präfekt , durch einen
Beschluß von gestern Avend um 7 Uhr : daß alle im
Departement sich befindlichen Engländer , von ig bis
60 Jahren - sich innerhalb 24 Stunden «IS Kriegsge¬
fangene bei dem Piazkommaudanten , oder , wo keiner
ist , bei dem Gensd'armerieOlficier Zeines oder des nächst-
gelegenen OrtS stellen sollen. Sie können alöbann,
auf ihr Ehrenwort , als wohnfähize Gefangene ange¬
nommen werden . Wo nicht , so werden sie auf den
Centra ' punkt der Division geführt. — Sobald der
Präfekt , B . Shee , dem Maire von Strasburg die¬
sen Befehl . ( der gleichlautend in alle Departements
der Republik ergangen ist, - überschikt hatte , wurde»
sogleich Informationen in alle» Gasthöfen eingestellt,

um zu erfahr - 0 , yh sich Engländer t» - er Stadt de'
fänden. CS zeigte sich , daß eine Stunde vor An«
kernst des KourierS , w . t englische SchWkapiräne , die
von der engl. Flotte im Mitteimeer kamen , und zuLaad nach England zurükkehren wollten , angekommea
waren , aber keine Passe zur Fortsezung ihrer Reise
hatten erhalten können , worauf sie über Lea Rhein
zurükgekehrt waren. Am 26 . aber traf Lord Clive
mit seiner Familie zu Strasburg ein , und gegen ihn
wurde sogleich - er obige Befehl in Vollziehung gesezt .

'
Er darf auf sein Ehrenwort frei in der Stadt um»
hergehen . — Mehrere Kvuriere sind durch SrraSburg '
nach Deutschland und nach Konsiantinopel geeilt , um
an mehrere deutsche Höfe , an Ocsireich und an die
Pforte die offieielle Nachricht von dem Ausbruch des
Kriegs mir England zu überbringen .

Nach Berichten vom Unterrhein fängt die franz.
ObservarioaSarmee, die dort aufgestellt wird , an , sich
zu konzerttrirrn, und in die Positionen einzurüken , die
sie zu beskzrn hat . Der Obergeneral dieser Armee,
Gen. Monier , ist in Nimwegen angekommen , und
hat daselbst das große Haup quartier aufgefchlagen ;
auch der Chef des GeneraistaabS , Leopold Benhier ,
ist dorr eingetroffen . Im ursprüngliche» Plane ist
die Veränderung erfolgt , daß die Formation des lin¬
ken Flügels rtnstweile » noch unterbleibt ; die bereit-
nach Gröntngen , Ober -Assel, re . , dclaschirren Trup¬
pen habe » Gegenbefehl erhalten. Gei . Montrichard
kommandirt eine Division des Centrums , unter Mor «
ttrr . — Die D -viflon beö rechten Flügels , dessen
Hauptquartier sich noch zu C eve befindet , und dessen
Oberbefehlshaber Gen. Monnet ist , dehnt sich bereit-
bis Tanten und Meurs aus . Bei Kölln , wohin
Monnets Hauptquartier nächstens verlegt werden soll,
sammeln sich berens viele Truppen . Gen. Victor hat
das Oberkommando über die längs der batavifche »
Küste stationlkleu franz.Truppcn erhalten ; fern Haupt¬
quartier kommt nach Haag

Strasburg vom 28 May .
Verwichnen Sonntag traf der rußischeKabinrtSrath ^Graf Panin , mit seinem Befolg hier ein. Derselbe

wird sich nach einem kurzen Aufenthalt nach Genf ,
und von dort nach Paris begeben. Dienstag AbeadS !
kam die Prinzessin d 'Olgoruky , deren Söhne ihre » !
Studien hier obliegen , von Paris an ; sie wird einige !
Zeit hier verwetten . Gen. Klein ist von Hagenau ,
wo er das 8te Huiarcnrcgimep. k musterte , wieder zu- >
rückgekommen , er wird in Kurzem , über Schlettstadt, I
nach der Schweiz abgehe » . f

Niederlande .
Brüssel , vom 22 May .

Alles ist zu einem Lager von z bis 6000 Mann bei



Ostende vorbereitet , um die wichtigen Schleusen vc . cheu Se . Ma^. befehlen daher , nach dem
Slyckens zu decken , andre Lager sollen noch in gewt , Ihre ge - Na os , dcß .chg .-merne R -pressalurkbrust
ftn Entfernungen auf der ganzen franz. Küste bis gegen die Schiffe , Maaren und Uurerchanen d »r ftan «
Brest errichtet werben ; eine sehr ansehnlichr Kriegs zös. Repudl .r auSgemtigl werden solle « , damit die
macht soll auf diese Art daselbst versammlet werben . Flotten und Fahrzeuge Sr Maj . so wie Me andere ?
DieKrregsrüstungen in den franz.Häven werben nun mit mit Margue . oder Repressaiieubrtefen oder auf soustr-
neuer Tdatigkeit betrieben . Dieses alles zeigt an , daß g« Art komnussiontrle Sch ' ffe , jedes der ftanzös. Re»
höchstwahrscheinlich eine grosse Expedition gegen Eng . Pttdttk oder Umerrhanen dieser Republik oder Perjone«
land im Werk fty . die »rgend eroen Theil des ftanzös. Ä bietS bewohnen ^

Die Zivil . und Militairverwaltnngen - er Louistaner zugehörige Schiffe gchzl -ch nehmen , und dasselbe zum
Expedition , werden aus Holland hier in Brüssel er« Unheil vor die in den Staaken Sr . Maj . niederge«
wartet , fle sollen sich »ach Boulogne begeben und da« seztcMmiralttärs . Gerichtshöfe bringen können , welche
selbst fernere Befehle erwarten. Gerichtshöfe gehörig zu kommitttrea sind , um über

Den gestrigen ganzen Tag hindurch war der hiesige solche Prise« zu erkennen.
Telegraph , welcher mit dem in Lille korresponvirt , Dem zufolge wird der Gen. Advokat der Admft
in Bewegung. ralttät beauftragt , sogleich den Entwurf eines Kom >

Vorgestern und gestern eilten z stanz . Regierung- , missortums auszufttttgen , welches diesem Büreau Sr .
Kourirre , von Parts kommend , hier' durch nach dem Maj . vorzulegea ist , und wodurch die das Amt des
Haag und nach dem Hauptquartier zu Nimwegen. Lord Großadmirals versehende Kommtssarten , oder

England . die vom demselben hierzu kommrttirten Personen , er«
London vom 19 . May . mächtigt werden , Marque . ober Repreffalievbrteft

Die könig». Befehle wegen des Beschlag- in den jedem Untenhanen Sr . Maj . oder jedem , de« niarr
Häfen und der Kaperbrirfe sind noch am 17. d. durch hierzu geeignet finden wird , ausfertigrn und vcrabfol-
die Hofzeilung bekannt gemacht worden . Erster« gen zu lassen , um vermöge derselben jedes der franz .
kautet wie folgt : Im Pallast der Königin , am t6 . Republik rc . zugehörige Schiff nebst Maaren anzu.
Mat , in Gegenwart Sr . Ma >. des Königs im Kon - hatten , zu nehmen und aufzubrtngen . In Hinsicht
teil : Es wird hiermit von Sr . Maj . nach dem Gut - der Rechte und Klauseln , die in dieses Kommissorium
achten Ihres geh. Raths , verordn « , daß kein einem einzurücken sind , hat man sich an das zu halte« , was
Unrcrthanen Sr . Moj. zugehöriges Schiff , bis auf bisher in dergleichen Fällen üblich war . Genannter
Weiteres , in irgend einen Hafen der franz. und da . Gen . Advokat Sr . Mai . und der Advokat der AS«
tavischen Republik , oder in einen von franz. Truppen amaiität haben gleichfalls sogleich den Entwurf riueS
besrztkn Hasen emlaufen soll. Sc . Maj . befehlen Kommissoriums diesem Büreau Sr . Maj . vorzulegeu ,
«cbftdem , daß rin allgemeiner Beschlag auf alle der um die das Amt des Lord Großadmiral versehende»
stanz , und batav. Republik zugehörige Schiffe , die Kommissarlen zu ermächtigen , denObrr - AdmiralttätS«
gegenwärtig sich in den Häfen oder Rheden des ver - grrichtthvf ; so wie die in den Staaten Sr . Maj . nie-
einigten Königreichs von Grokbritranten und Irland dergcsezkcn verschiedenen Admtralttätsgerichtshöfe we«
befinden , oder die darinn ankommeu könnten , so wie gen Erkennung uns Aburtheilung über die gemachte»
auf die an Bord dieser Schiffe befindlichen Personen Pr esen zu requiriren rc. Der Gen. Advokat Sr .
und Maaren , gelegt , zugleich aber auch die größte Majestät und der Advokat der Admiralität werde»
Sorgfalt angewandt werden soll , damir die ganze La - ferner den Entwurf einer Instruktion vorlrgen, um
düng bestens erhalten , und « ich» davon verbracht dieselben den Admiraiitärsgertchrshöfen in den ausrvär«
werde Die Lordkommissarien des Schazes Sr Maj . tigen Gouvernements und Kolonien Sr . Maj z«
die Lvrdeksmmiffaricn der Admiralität , und derLord- üdermachcn , desgleichen Jnstruckk .vaen für die für
oberaufseher der z Häfen sind beauftragt , jeder , tn obige Gegenstände kommlssionirte Schiffe. Gegeben , re
dem , was ihn beirlst , für die VollziehMg dieser N - bst diesen Befehlen enthält die HofMung noch
Befehle Sorge zu tragen. — Der ' werte Befehl ist eine köntgi . Proklamation tn Betreff einer Soldzula -
fvlgenden Inhalts/ . Im Pallast der Königin rc . In ge für die Seeleute , und eine andere? wodurch alle
Gefolge der wiederholten Beleidigungen und Heraus . Seeleute m fremden Dlenstey mrükberuftn werden
fordrrungen , welche Se . Maj von der ftanzös. Regie- Einem seit gestern verbreitete « Gerücht zufolge har
rang erfahren haben , sehen sich dieselben genöthigt , Frankreich Lutsiana an die vereinigten Staaten von
bte nöthigea Masregrin zu ergreifen , um die Ehre Nordamerika gegen eins beträchtliche Summe Geldes
-er Krone und die Rechte Ihrer Unmlhanen zu rä- abgetreten,
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Lock Nelson hat vorgestern bey dem Lord St . Vin¬cent sich beurlaubt , und ist nach Portsmouth abge .reiset , wo er sich an Bord der Fregatte Amphion ein»

schiffen wird.
Gestern zeigte der Kriegssekretär in dem Unterhausean , daß er in der folgenden Sitzung die Zustimmungdes Hauses für die Eindringung einer auf . den best«

möglichen Vmheidigungsstand von Großbrittanien ge«
henden Bill begebren würde , er ftzte hinzu , diese Biüwürde gleichen Inhalts mit derjenigen seyn, dieAimI . 1798 angenommen worden , nur mir dem Unter¬
schiede , daß sie auch auf Irland sich erstrecken würde.Im Oberhaus? sagte am 16 d. nach geschehener Ab¬
lesung der königl . Botschaft , der bekannte Lord Stau «
Hope : Nachdem man kaum von der durch den left-. nKrieg bewirkten Erschöpfung sich etwas erdolr habe ,könne man nicht ohne Schrecken neuen Feindseligkei-ten entgegensetzen ; der Krieg sey insbesondere einemVolcke verderblich , dessen Reichthum in seinem Kre¬dit und Papiergeld bestehe ; er wolle sich für diesmalnicht näher über diesen Gegenstand auslassen ; alleiner glaube , daß , ehe man den Krieg ansange, dasParlament von gewissen Thatsachen Kenntniß habensollte , besonders davon , daß rin Amerikanerder französischen Regierung einen Plan mitgethcilt ha.de , unsere Flotten zu verbrennen, ohne daß wir diesauf irgend eine Art hindern könnten ; er habe schonvor einigen Monaten die Regierung darauf , so wieauf Mittel , den Eingang ln die Themse zu verwah¬ren , aufmerksam gemacht , allein man scheine auf sei,«e Erinnerungen und Rathschläge wenig geachtet zuhaben re. Ohngefähr gleiches Schiksal hatte LordSrandhope im Parlament , wo niemand auf seinenVortrag antwortete.

London vom so May.Die unsere Verhältnissemit Frankreich betreffendenAktenstücke sind nun beiden Häuser » vorgclegt , undbefinden sich in unsren neusten öffentlichen Blättern .Es sind deren 72 ; das erste ist vom 2z. Mai rgor ,«no dos lezte vom 2 Apr. rtzoz . Angehängt sind nochverschiedene andere Urkunden , worunter der Berichtdes Obersten Sebastravi an den ersten Konsul die ersteStelle einnimmr , ferner eine Erklärung des Königsüber das , was Frankreich als Beschwerden gegen un¬sere Regierung geltend zu machen sucht. Düse Erklä¬rung schließt mit folgenden Worten : Sr . Mas . wer¬den keineswegs von dem Verlangen beherrscht , sich indie Interessen und Angelegenheiten irgend einer frem¬den Nauen zu mischen ; Sie werden durch keinen Er -vberungs - oder Vergrößerungsenlwurf geleitet , sondernblos durch das Gefühl dessen , was di.e Ehre derKrens und das Wohl Ihres Volkes fordert, so wie

durch den heißen Wunsch , den weitern Fortschritteneines Systems Einhalt zu ihun , das , wenn man ihmfreien Spielraum ließe , für jeden Thril der civilisirlenWelt verderblich werden müßte.Die neuste Hofzeit , enthält eine königl . Proklamati .on , wodurch allen großbrfttanischeu Unterrhanen, beiTodesstrafe, verboten wird , an Bord eines ftanzös.oder holländ . Schiffes zu dienen .Eine Eskadre von rc> Ltuicnichiffen , worunter zweivon 98 , und die übrigen von 74 Kanonen sind, istunter Adm. Cornwallis aus Torbey ausgelaufen.Vorgestern Abends ist Lord Wirßworch mit seivermGefolge hier angckommen .
Holland .

Amsterdam vom 17 . Mer/ .Ms die Nachricht von der Adresse des Lord Whit «worth aus Parts , fielen hier sehr die öffentlichen Ef¬fecten. Die Rescciptionen stehen jczt auf 50 1/2. —Da dir Feindseligkeiten von engl. Seite nun unver,täglich ihren Anfang nehmen dürften , so sehen wirmit Begierde der Rükkunft unserer Escadre entgegen ,die vor einiger Zeit unter dem Admiral de Wintervon L ssabco abgesegclc ist.
Haag vom iF . May.Der hiesige engl . Gesandte , Hr . Liston , erwartetalle Angendlik die Ordre aus London , von hier ak-zureisen . — Die hiesige Zeitung enthalt folgendes ?Während uvS ein Krieg droht , in welchem wir frey.

lich nicht die Hauptthetlmhmer seyn werde», steht unsnoch ein andererKrieg bevor, den jedoch unsere Regierungdurch das gewöhnIicheMittel , nämlich dnrchGeschenke, ab--wenden wird . Es ist nämlich von unserm Consul zuMalaga einberichte ! worden , daß der Bey zu Trips ,lts , wegen des Ausbleibens der Geschenke, wofür derTermin mit dem Admiral de Winter auf de» 24kenMarz bestimmt war , den Krieg in 24 Stunden er- '
klären würde , und schon befohlen habe , die batavi-'
scheu Schiffe wegzunehmen und aufzubringen. Unser
Consul hat zwar noch einen Aufschub bis zum rastenApril bewirkt , bejorgt aber einen Bruch , wenn diS^
dahin die Geschenke noch nicht angekommen wären;

T ü r k e y.
Algier , vom 25 Aprift

Am rl ten dicfes schickte der Dey einerr Offiziermit einem Detaschement Soldaten nach der Woh¬nung des englischen Konsuls Fairen . Diese ver¬
langten , daß man ihnen ein unteres Immer deS
Hauses öffnen sollte. Als dieses nicht sogleich geschah,so sprengten sie die Thürr desselben rin , und fandendarinn - türkische Frauenzimmer . Der engl . Kon¬
sul behauptete , sie müßten von seinen Domestiquen,die inzwischen «rifichtbar geworden waren , daselbst -
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versteckt worden seyv. Allein wegen gewissen andern
Anzeigen erhielt er doch Befehl , Algier binnen 3 Ta¬
gen zu verlassen . Da er stch aber hiezu nicht verste.
hen wollte , so ließ ihn der Dey am 22 . auf ein
Sch ff bringen , bas sogleich unter Segel gieng . Di«
Weibspersonen sollten nach einem Ausssnich der Re.
gierung ersäuft werden , kamen aber doch jede mit
500 Stockchläaen davon .

vermischte Nachrichten.
Der fraoz. Gesandte im Haag soll auss Nachdrück¬

lichste verlangt haben , daß Holland mit Frankreich
gemeinschaftliche Sache mache , 12 Linienschiffe ,
24 kleinere Kriegsfahrzeuge, und ausserdem noch
L5000 M. Truppen gegen England aufstelle.

A. d. Frf. Z.
Nachricht an die Schullehrers

Der Kukfürstl . Badische Kirchenrath und Spezial-
supcrinlendent , auch Stadtpfarrer in Pforzheim, Herr
Gottfried Posselt , wendete seit geraumer Zeit seine
müßigen Stunden dazu an , eine Anweisung zum
eatcchetischen Unterricht , .vorzüglich zum Gebrauch
für Lehrer in Landschulen , zu verfassen , und unter

.dem Titel :
Anweisung zum Zergliedern und Catechissren ;

.den angehenden Schullehrern der drey christli¬
che» Religtons - Conftffionen gewidmet ,

.in dem Verlag der Svrinztngischen HofbuchLrückeeey
zu Rastatt herauSzugrben . Dieses Werk wird gegendie Mttte des MonaiS Jirniuö die Presse verlassen ,circa 20a Seiten' in 800 betragen , und bis dahin
sowohl bey obigem Verleger als auch in der Massiv-
tischen Hsfbuchtzandlung zu Karlsruhe für z6 zu ha.
den seyn._ _ _

A n t u n d t g u n g.Carlsruhe. Oeftcre und manchmalen lange Ab.
Wesenheit dringen m -ch zu .d ^m Entschluss' , meiu zSköcklgteö großes durchaus gutgebautes Haus in der
Hanpistraffe zu verkanftn ; und zwar in zwei Zcheile,in die cs schon abaetheilt ist , indem jedes seine eigene
HiÄergedäude, schöne Keller , Hof , Privem , Garten«nd dergleichen hat .

Menfalsige Liebhaber können es einsehen , die wci.Me Condition vernehmen und Montags d 20 . Juny
Nassmiitags 2 Uhr der Auction in hem Hause selbst
beiwohnen , auf Verlangen können auch Capitslirn ,so weit es unsere bürgerliche Geseze erlauben , darauf
stehen ble .ben .

.Friedrich Dresler ,
Mechanicus.

Carlsruhe . In der kurfürstl . Ho apothek ist frisch«»gekommenes Seltser . und Fachingmvasser in gan«

zen als auch halben Krügen um billigen Preiß z«
haben .

Carlsruhe . Hiesige Hofschreiner Ioh . Gcäßleund Höste , welche künftig mehr fremde wie Land«
Hölzer zu verarbeiten gesonnen , «nd welche einen
grossen Vorrats der schönsten 8 - w . 12jährigenaller Arten Lanbhölzern dessen , bieten einen Theildavon in kleinen und grösern Parchien Liebhabern
zum Verkauf an.

Carlsruhe . Wenn der ausgetretene hiesige Burgerund Schuhmachermeister Rufner sich nicht binnen zMonaten dahier stellt , und die von dem hieß«
gen Schutzjuden David Anfchcl gegen ihn einge¬
klagte Forderung von 74 st. seine allenfallßige Einwen¬
dungen verbringt , auch sich wegen seines Austritts
verantwortet , so wird alsdann wegen der befragten
Forderung ohne weiccrs das Rechtliche erkannt, er
aber sofort der hiesig Kurfürst !. Landen verwiesen , und
sein Vermögen consißcirt werde». Verordnet deyOberamt Carlsruhe den 13 May 1803 .Carls.uhe. Die vor Kurzem von unö angezeigte
Geschichte der französischen Revolution und des gan¬
zen lolährigcn franz . Kriegs ist nun fertig und an
die Herren Subscribenten abgcliefttt. Da nun allge«
mein über den Werth dieses interessanten Buchs ent¬
schieden worden , so verdiente dasselbe als eine Chronik
unsrer Zeit, ^ nicht nur einmal flüchtig durchlesen ,sondern als bleibendes Andenken aufbrbalttn zu wer¬
den ; und damit es sich auch Jedermann eigen ma¬
chen könne , so bleibt der wohlfeilere .oder Subsprip «
tivspreiß zu 4z kr . auf Druckpapier noch 2 Monate
beybchalten Schrcibpapjrrne Exemplare a i fl. Mdnur noch iverrize zu haben .

Müller und Gräff.
pforzhci n . Da der Bestand der Fleckensschäft-

rey zu Isprmgen bis nächste Michaelis zu Ende geht,"
sso wird dieselbe Samstags den 2 . Iuly d . I . Mor¬
gens 9 Ahr ans dem Rathhaus zu Jwrmgen auf zweitere Jahre verlehnt werden . Ausser denen noch
bey Versteigerung bekannt gemacht werdenden Kon .
Mionen werden zum voraus folgende eröffnet , daß

der Beständcr freie Wohnung bekommt , Platz
zum Futter und einen Schaafstall.

2) Hat der Bestände « alle Jahr eine Burgerholz«
gäbe zu beziehen , und

z) darf er 220 Stück Schaafe halten. Welchesanmik öffentlich bekannt gemacht wird , damit sich die
aüeufallsige Liebhaber an gedachten Tag und Stunde
daselbst emfindcn können. Verordnet bey Oberamc
Pforzheim den -ir . May 1823 .

Pforzheim Mittwoch den 29 Iuuv d. I . wird
der bis nächste Michaels zu Ende gehende Schäfere»
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Bestand zu Wage « auf z weitere Jahre nemlich von
Michaelis 1803 bis dahin 1826 unter folgenden Kon »
dittoncn venehnk werden .

1 ) Darf der Schäfer samt seinem Knecht isoSM und für die Gemeinde ioo Stück Schafe hat-ren .
2 ) Bekommt der Schäfer freie Wohnung tm Hlr -

renyaus nebst 8 Ruten Garten und eine Burgerbolzgabe.Das übrige wird bey Versteigerung bekannt gemachtwerden , wodey sich die Liebhabere an gedachtem
Tag Morgens 9 Uhr a« gedachtem Tag Morgens yUhr auf dem Rarhhaus zu EGrigen einfinden können.Verordner bey Oöeramt Pforzheim den n MsyiFoz .

Gondelsheim . Georg Adam, Schäfer Bcysaß da¬
hier , welcher wegen einem an dem Müller David
Wolf hierseibst verübten beträchtlichen GelSdtebstalin Verdacht unv Untersuchung gekommen , vor deren Be-
«ndigung aber stch flüchtig gemacht har , wird anmit
vorgcladcn, sich binnen z Monaten vor biestgem Amt
zu stellen oder zu gewärugeu , daß er für überwiesenerklärt und bas weitere Rechtliche gegen ihn erkannt
werden solle . Verordnet bey Amt den 20 May
2 80z .

Gondel - Heim. Wer etwas an den mit höchster
Erlaubniß auswaodernden hiesigen Burger Christoph
Hek zu fordern hat, soll sich Donnerstag den 16. Juny
Dieses Iah ! - vor Amt dahier melden , oder gewärti¬
gen , nachher nicht mehr gehört zu werden . Verordnet
bey Amt d . rz May istoz .

Frauenald . Auf Montag den 6. Juny und den
folgenden Tagen wird auf höchsten Befehl zu Frauen-
ald , gegen baare Bezahlung öffentlich versteigertwerden : Gesinds - und anderes Bertwerk , Gerüch ,Zinn , Küchcngefchirr , Schreinwerk , Schreiner - Kie¬
fer - und Schmldswerkzeug, und allerlcy Früchten. .
Frauenalb d . 26 . May rZoz .' Kurfürstl. Amt allda.

Münzesheim . Diejenige , so an den qantmäsigen
Burger und Schumacher Ludwig WUlster zu Mün
Mhsim etwas zu fordern haben , werken hierdurch
zur Angabe und Liquidirung ihrer Forderungen auch
zum Streit über das allenrallstgc Vr-rzuqsr chr derftl -der. auf Montag den iz . Juny früh um 9 Uhr nur
dem Anhang vor hiesiges Amt geladen , daß die Aus
fenbletbenbeu mit ihren Forderungen werden präclu.
dirt werden . Verordnet beym Amt Münzcsherm de«
> 4. Man 1803.

Werg . Alle diejenige , welche an den ohnlängst
verstorbenen Grrichtsmann und Kiefermeister Blasius
Dürr von Varnhalt eine rechtmäsige Forderung zu

mache » haben , sollen jolche Dienstags den 14 . künfti-
gen Msnars Juny bei deren sonstigem Verlust in hie«
siger Ämtsschrcibercy eingeben und liquidiren. Ver¬
ordnet Steinbach den 21. May 180z . Kurfürstl. Ba¬
disches OSerawl Merg .

Werg . Da die hiesige OberamtsAktuarsStelle in
Erledigung gekommen , so können sich diejenige Sud .
jette , welche diese Stelle anzunehmen gedenken , und
sich mit guten Zeugnissen über ihre Sitten und Fä¬
higkeiten aurwetsen könne» , in Zeiten an hiesiges

. Oberamt wenden , um die nähere Verhältnisse zu er-
fahren. Bühl den 24. May i8oz . Kurfürstl. Oder¬
amt Werg .

Hochberg . Zu der SchuldeaLiquidarion Alt Se -
bastian Dpöri , Jakod Fischer , Kiefer und Andreas
Benjingcr , sämtlich von Mairerdlng; !' , sollen alle die¬
jenige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld an
dieMaßen zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer
Beweißlttkundcn Montag den 6 . Juny 180z . Vor¬
mittags bey Verlust ihrer Rechte und Forderung
bey dem Commissair im Baad allda stch einfinden
und dem Recht abwarten. Emmendmgen bey Ober¬
amt d . ist May istoz .

Emmendtngen . Zu der SchuldenLiquidation dr-
TaglöhnerS Christian Maken auf dem Gemsich Frei-
amter Vogtey sollen alle diejenige , welche ein Eigen ,
thum oder eine Schuld an die Masse zu fordern ha¬
ben , unter Milbringung ihrer BewetsurkundenMon¬
tag den iz . Juny I . I . Vormittags bey Verlust ih¬
rer Rechte und Forderungen vor dem TheilungsCom-
mrffair im dortigen GrünnenbaumWirthshaus sich
rinfinden und dem Recht abwarten. Verordnet bey
Oorramt Höchberg d . 19. May 180z .

Emmendmgen . Zu der Schuldenliquidation des
Bürgers Martin Holdermanns zu Bahiingen solle«
alle diejenige , welche einElgenthum oder eine Schuld
an die Masse zu fordern haben , unter Mitbringung
ihrer Bcweisurkunden Dienstags den 7 Juny istoz .
um 8 Uhr Vormittags bey Verlust ihrer Rechte und
Forderungen im LammwirthshauS zu Nählinge« sich
eiusinden und dem Recht avwarten. Verordnet bey
Oderamt Höchberg den 18 May istaz

Emmendingen . Zu der SchuldcuLiquidtio» d es
wegzichenden Jakob Stnhlius von Etchstetten sollen
alle diejenige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld
an die Masse zu fordern haben , unter Mitbrinaung
ihrer Beweisurkunden Montag d . 6 . Juy rstoz . Vor¬
mittags bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen t«
dem LöwenwtrthshauS zu Elchstetten sich einfiasen und
dem R . chr abwarten. Verordnet bey Oberamt Hoch ,
berg d. - 6 . May istoz .
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